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Lehrer: Du mußt dableiben bis 5 Uhr
F r i t z 1 i : Das gaht nöd, da bin ich bsetzt.

Lehrer: Sooo

F r i t z 1 i : Ja, dann muß ich für de Franzlehrer sitze bliebe.

Le maître: 7"« retferat en c/atte jntgn'a 5 Aenret.

F r e d d jy : /e regrette, nzait c'ett impotti/de A/ontienr.
Le maître: Comment impoîiii'/e?
F r e d d ;y : Le maître d'a//enzand m'a in/Zigé cette

meme pnnition ce matin.

Dieses Negermädchen lebt auf
einer großen Straußenfarm in Gao
am Niger und hat sich als Spiel-
kameraden einen jungen Strauß
ausgewählt. Die Strauße werden so
groß und stark, daß man sogar auf
ihnen reiten kann, wenn man sie
dressiert. Gezüchtet werden sie
allerdings nur wegen den kost-
baren Federn. Alle acht Monate
schneidet man sie ab und dann
wachsen sie den Vögeln wieder
nach.

7"Otts en/antt n'ont pat /e prz'vi-
/ège de /oner avec nn cLien o« an
cLat. VVyez /a /enne Pai-Dao, «ne
négrette de Gao tnr /e Niger, e//e
Pamnte avec «n Z>a/ry antrnc/ze et

j prend «n trèt grdnd p/aitir. P/«t
tdrd, z/nand «Ritt^» (c'ett /e nom
de /'antrnc/ze,) tera grdnde, Pai-
Ddo ponrra monter tnr son dot et
conrir /d campagne. Les Ziommes
é/èvent /ei antrnc&et ddni de grdn-
dei /ermei modè/et cdr cei oiteanx
iont precienx. Lenrt p/nrnet va/ent
Leanconp d'drgent. Font /ei /mit
moîi on /ear arrac/ze /d ton/Je de
/d c/nene et /ei rémiget dei di/ei, et
anttitöt de «o«ve//et p/nmet pont-
ient.

Nr. 46

Spielgefährte Strauß

Liebe Kinder!

Nachdem nun unser «Zetti» als 1. Preis glücklich
versorgt und in liebe Hände geraten ist, hat wohl
manches von euch auch «Glust» nach einem solchen

Spielgefährten bekommen. So kennt der Unggle Re-
dakter ein kleines Mädchen, das bittere Tränen
vergoß, weil ihm der «Zetti» nicht in den Schoß fiel.
"Wer weiß, wenn die ZI in Afrika gedruckt würde,
ob dann der erste Preis nicht eine Riesenschlange
oder ein junger Gorilla gewesen wäre. Vielleicht auch
ein junger Strauß, so einer, wie er auf dem Bilde
nebenan zu sehen ist. «Kitty» nennt ihn das kleine
Negermädchen aus Gao am Niger. Bai-Dao, das

Negerchen, lebt nämlich auf einer großen Straußen-
farm. Unter den vielen hundert Vögeln hat ihm das
kecke Straußenjunge «Kitty» ganz besonders gefal-
len. Es bettelte so lange um den jungen Vogel, bis
es ihn zum Spielgefährten erhielt. Jetzt ist Bai-Dao
glücklich. Wenn «Kitty» einmal groß und stark und
von Bai-Dao dressiert ist, dann wird das Neger-
mädchen stolz auf dem Strauß davonreiten. Die
schönen kostbaren Federn, derentwegen man die
Strauße züchtet, die darf es für sich behalten und
sich damit schmücken. Nach acht Monaten sind
«Kitty» die Federn wieder nachgewachsen und Bai-
Dao kann einen Haufen neue abschneiden. Hoffent-
lieh macht sie es recht und schneidet "vom Vogel
Strauß nicht zuviel weg.

Es grüßt euch Euer Unggle Redakt er.

Was ist das?
Das ist nicht etwa wie bei der letzten Rate-Aufgabe ein ver-
größertes Stück eines Gegenstandes, sondern es ist einfach eine
Photographie, von der man einen Teil weggeschnitten hat, so
daß die Geschichte nun ganz anders aussieht. Es ist nicht
leicht, herauszufinden, was die Aufnahme darstellt, und wenn
ihr es trotzdem findet, könnt ihr sehr stolz sein Ein Rat:
Schaut euch das Bild von allen Seiten an, denn der Unggle hat
es, um es euch recht schwer zu machen, natürlich nicht auf die
Füße gestellt! Die Auflösung kommt in der nächsten Nummer.

A/o«t tonmettont votre cervea« à «ne no«ve//e eprenve. // ne
t'agit point ici de /'agrandittement d'nn o/»jet, non, z7 t'agit
d'nne partie d'nne p/zotograp/zie d'nn... j'a//ait pretc/ne vont /e
dire. Ûn Z>o« contez/, regardez cette inzage dant tont /et tent,
vont tronverez pent-être, nzait ce n'etî pat /aci/e.
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